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P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

ÖDP Würzburg lehnt Zusammenlegung von Bundestags- 

und OB-Wahl entschieden ab 

 

Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) Würzburg spricht sich ein-

deutig gegen die Zusammenlegung der Bundestagswahl mit der Ober-

bürgermeisterwahl in Würzburg im kommenden Jahr aus. „Eine solche 

Entscheidung wäre nicht nur, vor allem für die kleineren Parteien, eine 

organisatorische Herausforderung, sondern auch eine politische Fehlent-

scheidung, die den demokratischen Prozess beeinträchtigen könnte“ 

sagt Raimund Binder, Fraktionsvorsitzender der ÖDP im Würzburger 

Stadtrat. 

. 

„Beide Wahlen haben eine enorme Bedeutung und verdienen die volle 

Aufmerksamkeit der Wählerinnen und Wähler. Durch eine Zusammenle-

gung besteht die Gefahr, dass eine der beiden Wahlen in den Hinter-

grund rückt und weniger Beachtung findet“, erklärt Thomas Lang, Vorsit-

zender des ÖDP-Kreisverbandes Würzburg-Stadt. 

 

Ein weiterer, nicht zu unterschätzender Aspekt sei die zu erwartende 

Überflutung von Wahlwerbung, so die Überzeugung der ÖDP. „Bereits in 
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normalen Wahlkämpfen fühlen sich viele Bürgerinnen und Bürger durch 

die Menge an Plakaten und Informationen überfordert. Bei zwei paralle-

len Wahlkämpfen würden sich die Botschaften und Gewichtungen ge-

genseitig überlagern, was die Orientierung der Wähler erheblich er-

schwert“, so Binder. 

 

Darüber hinaus betont die Partei, dass die thematischen Schwerpunkte 

der Bundestags- und der Oberbürgermeisterwahl unterschiedlich gela-

gert seien und in getrennten Wahlkämpfen differenziert behandelt wer-

den müssen. „Eine Vermischung dieser wichtigen Themen widerspricht 

einer demokratisch basierten Entscheidungsfindung“, stellt Lang fest. 

 

Die ÖDP fordert daher, dass Bundestags- und Oberbürgermeisterwahl in 

Würzburg getrennt stattfinden. „Unsere Demokratie lebt davon, dass wir 

jede Entscheidung sorgfältig treffen. Dafür brauchen wir Zeit, Raum und 

klare Ausrichtung auf das jeweilige Wahlthema und kein Chaos und Ver-

mischung“, sind sich Binder und Lang einig. 
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